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Deutſches Reich
Der Kaiſer in der Rheinproviuz

ielefeld 18 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerinwaſete e rnüeng 9 Uhr mit Sonderzug auf Bahnhof
Brackwede ein und wurden daſelbſt von dem Prinzen Adolf
zu Schaumburg Lippe nebſt Gemahlin begrüßt Außerdem
waren die Vertreter der Behörden des Kreiſes zum Empfange
erſchienen Während der Kaiſer ſich mit dem Prinzen zu
Schaumburg Lippe dem Geheimrath v Hinzpeter und demPaſtor v Jod elſchwingh zu Wagen nach der vom Paſtor
v Bodelſchwingh begründeten Arbeiterkolonie Wilhelmdorf begab
und dieſelbe beſichtigte, fuhr die Kaiſerin mit der Prinzeſſin zu
SchaumburgLippe nach den v Bodelſchwingh ſchen Anſtalten bei
Bielefeld Die Kaiferin betrat zunächſt den großen Feſtſgal in
dem etwa 1200 Kinder ſich aufgeſtellt hatten und ſtattete ſodann
verſchiedenen Gebäuden der Anſtalten und der Zionskirche einen
Beſuch ab zu der Kaiſer Friedrich im Jahre 1888 den Grund
ſtein gelegt hatte Gegen I1 Uhr vormittags traf der Kaiſer in
der Anſtalt Bethel ein und begab ſich mit der Kaiſerin und dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Schaumburg Lippe in das
Kaiſerzelt welches in dem zu der Anſtalt gehörigen Walde er
richtet war Während des etwa halbſtündigen Aufenthaltesrigen etwa 1600 Poſaunenbläſer und ungefähr 6000 Sänger
und Sängerinnen aus Minden Ravensberg Lippe und demWupperthol Lieder vor Unter dem Geläute aller Glocken der
Stadt Bielefeld zogen die Majeſtäten ſodann in Bielefeld ein
Auf der alten Veſte Sparenberg hatten ſich die Vertreter der
Stadt verſammelt um den Majeſtäten zu huldigen Oberbürger
meiſter Bunnemann brachte das Hoch auf den Kaiſer aus
Hierauf nahm der Kaiſer den ihm gebotenen Ehrentrunk ent
gegen Die Rede welche der Kaiſer hierbei hielt hatte folgenden
Wortlaut

An dieſer geweihten Stätte die zeugt von der Anweſenheit
eines der gewaltigſten Fürſten die Europa jemals geſehen
hat den ſeine Feinde ſchon den großen Kurfürſten nannten
ergreife ich den Becher um auf das Wohl der Stadt BViele
feld und Weſtfalens zu trinken Wie einſt mein großer Ahn
auf ſeinem Zuge hier Raſt hielt und die Thaten voraus be
ſtimmte die ſeine Brandenburger ausführen ſollten und wie
er hier auch Werken des Friedens ſich widmete ſo ſehe ich
vom Sparenberg herab und habe auch hier Rath ge
pflogen freilich zu einem anderen Kampfe der
eben aus dem Lande heraufgeſtiegen iſt Jch
habe hier das ſegensreiche Wirken eines gottbegnadeten vom
Himmel geſendeten Mannes des Paſtors von Bodelſchwingh
zu bewundern Gelegenheit gehabt und Jch habe auch hier
von neuem Muth geſchöpft zu dem Kampfe den bereits ſeit
dem Beſtehen des Hohenzollern Hauſes meine Vorfahren ge
führt haben dafür für jeden Unterthan suum
euique für ſeine Arbeit und ſeinen Verdienſt
zu ſorgen So trinke Jch dieſen Becher auf das Wohl
Bielefelds auf das Wohl der treuen Weſtfalen auf die Jch
traue und von denen Jch weiß daß ihre Treue Mir ſicherer
ſteht als die Grundmauern des Sparenbergs Jch trinke den
Becher mit dem Wunſche daß Mein Programm durch
geführt werde zum Wohle Meines Volkes Schutz
der nationalen Arbeit Zurückweiſung jeder
Umſturzbeſtrebung und ſchwerſte Strafe dem
jenigen der ſeinen Nachbar an freiwilligerArbeit hindert Jn dieſem Sinne Bielefeld und meinen
Weſtfalen ein Hoch

Alsdann traten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Rundfahrt durch
die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt an und ſtatteten
darauf dem Geh Rath Hinzpeter einen über eine Stunde wäh
renden Beſuch ab Um 2 Uhr 35 Min reiſten die Majeſtäten
unter dem Jubel der zahlreich zuſammengeſtrömten Menſchen
menge nach Köln weiter

Köln 18 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit
Sonderzug heute nachmittag 5 Uhr 45 Minuten zur Feier der
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals hier ein
getroffen und am Bahnhof von dem Oberpräſidenten Naſſe
dem Gouverneur von Köln Freiherrn v Wilezeck dem Ober
bürgermeiſter Becker und dem Polizeipräſidenten v König
empfangen worden Nachdem die Majeſtäten die Anweſenden
begrüßt hatten ſchritt der Kaiſer die am Bahnhof aufgeſtellte
Ehrenkompagnie ab Darauf begaben ſich die Majeſtäten an
den Wagen der Kaiſerin Friedrich welche von Cronber
kommend und mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen nach London reiſend um 5 Uhr 52 Minuten
hier eintraf Die Herrſchaſten unterhielten ſich einige Zeit am
Sopen Die Kaiſerin Friedrich reiſte hierauf über Hoek van
geand nach England weiter Sodann erfolgte unter dem
Helaute aller Glocken und den Kundgebungen der zahlreichen
Faltsmenge die Fahrt nach dem Denkmalsplatz am Kaiſer

ilhelmRing Gegen 6 Uhr trafen die Majeſtäten in dem
de zelt am Denkmalsplatze ein wo der Erbgroßherzog von

a r Prinz Friedrich von Sachſen Meiningen der Reichs
M er Fürſt zu Hohenlohe Staatsſekretär Dr v Bötticher die

Uniſter v Goßler Brefeld Schönſtedt v d Recke und Thielen
gceraloberſt v Los u a ſich bereits eingefunden hatten Die
Verin esann mit der von den vereinigten MännerGeſang

ſergen vorgetragenen von Stübben gedichteten Feſt Hymne
meiſterf hielt der Vorſitzende des Denkmal Ausſchuſſes Oberbürger
en S Becker die Feſtrede Jn derſelben ſprach er den Majeſtäten

des Se aus für deren huldvolle Theilnahme an der Enthüllung
deſſen mals welches einem erhabenen Herrſcher gewidmet ſei

edner Oenken allen Deutſchen unvergeßlich bleiben werde
Kaiſers W ſodann einen Rückblick auf das reich bewegte Leben
d ilhelm s I das zugleich die Entwicklung Preußen be
richtän dhin ſei die endliche Einigung Deutſchland und die Er

des erblichen deutſchen Kaiſerthums unter dem Scepter
er Hohenzollern beſchieden

ſt geweſen und er habe als er nach 17dahinter Ausſagt und herrlichen Früchten reichen Jahren
Reich hinte ein im Jnnern und z Außen gefeſtigtes Deutſches
zur Enthunaſſen Redner bat ſodann den Kaiſer den Befehl

ung zu ertheilen Auf ein Zeichen Sr Maj fiel
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alsdann die Hülle unter dem Salut der Feſtungsgeſchütze Nach
dem Geſange der Chorals Nun danket alle Gott brachte Ober
bürgermeiſter Becker das Hoch auf die Majeſtäten aus Nach
einem Rundgang des Kaiſers und der Kaiſerin nahm der Kaiſer
den Vorbeimarſch der Truppen der Garniſon ab Gegen 7 Uhr
war der Enthüllungsakt beendet Die Majeſtäten fuhren ſodann
nach dem Bahnhofe zurück wo ſie kurze Zeit verweilten undbegaben ſich von dort zu dem von den äveiſchen Körperſchaften

im Gürzenich veranſtalteten Prunkmahle Das Denkmal
trägt die Jnſchrift Wilhelm dem Siegreichen erſtem Kaiſer des
neuerſtandenen Deutſchen Reiches die dankbare Stadt Köln
auf der entgegengeſetzten Seite ſtehen die Worte Feſt ſteht und
treu die Wacht am Rhein
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Hof und Perſonalnachrichten
BVerlin 18 Juni Jm Auftrage des Kaiſers begiebt ſich

Prinz Albrecht von Preußen heute zu den Jubiläums
feierlichkeiten nach London Mit dem Prinzen reiſen der Erb
großherzog von Koburg und Gotha Prinz und Prinzeſſin
Aribert von Anhalt und Prinz Eugen von Schweden ferner
der Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartiers General
adjutant von Pleſſen der Flügeladjutant und Abtheilungschef
im Militärkabinet Major von Arnim Kapitän z S Fiſchel und
die Deputation des 1 Garde Dragoner Regiments Königin von
Großbritannien und Jrland Die gerrſog ten ſind heute abend
don Min mit Extrazug vom Bahnhof Friedrichſtraße
abgereiſt

Die Schleſiſche Ztg meldet aus Liegnitz Die Groß
herzogin von Baden ließ vorgeſtern durch den bei der
Feier des Königs Grenadier Regiments anweſenden General
der Jnfanlerie z D von Schlichting den früheren Commandeur
des 14 Armeecorps in Karlsruhe einen Lorbeerkranz am Grund
ſtein des Kaiſer Wilhelm Denkmals niederlegen

Der Regent Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg Schwerin begiebt ſich morgen vormittag von V
nach Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck und reiſt nachmittags
von dort nach Schwerin

Der Oberſt und Flügeladjutant Graf Klinckowſtröm
bisher Commandeur des Garde Küraſſier Regiments iſt zum
dienſtthuenden Flügeladjutanten ernannt und der Major und

e Graf von Hohenau bisher etatsmäßiger
Stabsoffizier des Regiments Gardes du Corps mit der Führung
der Garde Küraſſiere beauftragt worden v

Die Kriſis
Die Preſſe beſchäftigt ſich naturgemäß in hervorragendem

Maße mit den geplanten Veränderungen in den
höchſten Regierungsſtellen im Reich und in
Preußen behandelt aber in ihrem weitaus größten Theile
die Frage mehr als eine Perſonenfrage Und doch ſind es
wie heute offiziös verſichert wird nichts weniger als perſön
liche ſondern höchſt wichtige Organiſationsfragen
welche hier in Betracht kommen Jn dieſer Hinſicht ſchreiben
die Berl Pol Nachr die bekanntlich dem kommenden
Manne, dem Finanzminiſter v Miquel nahe ſtehen

Das hatte ſich offenkundig für jeden ernſten Beobachter her
ausgeſtellt daß bei den immer mehr in die Größe wachſenden
Verhältniſſen im Reiche und in Preußen ſchwerlich ein Mann
gefunden werden könnte der ohne Entlaſtung von dem laufen
den Dienſt die ſchweren Aufgaben eines Reichskanzlers den
auswärtigen Dienſt die entſcheidende Behandlung der übrigen
Reichsangelegenheiten und die unmittelbare Leitung der
preußiſchen Geſchäfte zugleich wie dies einem Miniſterpräſi
denten zuſtehen müßte in einer Perſon auf ſich zu nehmen
vermöchte Das hat die n ſchon unter dem Fürſten
Bismarck wie unter dem Grafen Caprivi hinreichend gezeigt
daß ohne eine wirkſame weit umfaſſende Entlaſtung die nicht
rein formeller Natur iſt die Aemter eines Reichskanzlers und
Miniſterpräſidenten in Preußen in einer Perſon nicht ver
einigt bleiben können Die oberſte Spitze muß einheitlich
bleiben ſie muß aber von dem täglichen Dienſt entlaſtet wer
den Dem Kanzler muß die auswärtige Politik ſowie die Ent
ſcheidung in den wichtigen Fragen im Reich und Preußen
verbleiben Die Organiſation wie ſie jetzt gedacht iſt durch
eine Entlaſtung des Reichskanzlers dieſem die Möglichkeit zur
Fortführung des Amtes zu bieten iſt dauernder Nakur
einerlei wer Reichskanzler iſt ob eine jüngere oder ältere
Perſönlichkeit Dies Bedürfntß hatte ſich ſchon bisher in der
Praxis als offenbar vorhanden erwieſen und unzweifelhaft iſt
es richtig in dieſer Beziehung eine Organiſation zu treffen
welche den Reichskanzler entiaſtet und ihm dadurch gerade die
oberſte Leitung in den großen Fragen erleichtert

Von dieſer Frage iſt aber völlig unabhängig die andere
rage ob es nothwendig iſt den Stellvertreter des

Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten in einer
Perſon zuſammenzufaſſen Es könnte ſehr wohl ein Stell
vertreter des Reichskanzlers im Reiche und ein Vicepräſident
des preußiſchen Staatsminiſteriums in Preußen den Kanzler
dort wie hier entlaſten beide hätten doch an ſich dem Reichs
kanzler und Miniſterpräſidenten gegenüber die volle Verantwortung könnten keine eigene Volitit machen und der
Reichskanzler wäre ſtets in der Lage in wichtigen Fragen
ſeine Anſicht zur Geltung zu bringen und Reibungen zwiſchen
dem Reich und Preußen zu vermeiden

Man könnte ſehr wohl der Meinung ſein daß die Leitung
des Reich samtes des Jnnern und die Stell
vertretung des Reichskanzlers im Reiche auch ge
ſchaftlich ſchwieriger zu vereinigen ſei mit den Aufgaben des
Miniſterpräſidenten in Preußen und daher eine Theilun
nach Perſonen vielleicht ſogar ſehr erwünſcht wäre Es iſt
wohl anzunehmen daß dieſe Organiſationsfrage in den Be
ſprechungen der maßgebenden Kreiſe im Vordergrunde und
daß vielleicht defintive Entſcheidungen nament
lich auch in Betreff der Perſonen noch gar nichten ſind Um ſo weniger können daher die Kom

inationen und Konjekturen der Preſſe welche ſich ja immerweit mehr mit Perſonenſragen als mit Sachen beſchäftigt im

gegenwärtigen Stadium für ſich in Anſpruch nehmen Man
dürfte indeſſen nicht fehlgehen wenn man annimmt daß alle
in Betracht kommenden Fragen nicht wie einige Blätter be
aupten bis zum Herbſt vertagt ſind ſondern in na her
eit zur Guſehene gebracht werden Von einer
enderung in der Stellung der Reichsämter ſelbſt wie ein

hamburger Blatt dies zu befürchten ſcheint iſt gegenwärtig
nicht die Rede

Was nun die Perſonal und Organiſationsfrage
weiter betrifft ſo verlautet in dieſer Beziehung einem berliner
Telegramm des Hamb Lorr zufolge aus bewährter Quelle
daß Finanzminiſter v Miquel ein vollſtändiges Pro
gramm entwickelt hat das die Billigung des Kaiſers gefunden
habe und daß Herr v Bötticher beſtimmt zurücktrittnachdem er deſt dringend ſeinen Abſchied erbeten habe

Staatsſekretär des Jnnern ſolle Graf Poſadowsky werden
während Miquel als Vicekanzler Finanzminiſter
bleibt Frhr v Marſchall werde keinesfalls ins Amt
urückkehren auch des Frhrn v d Recke Verbleiben bisHerdſt gelte als in hohem Grade zweifelhaft

Die Nat Ztg hält und das würde mit dem von den
Berl Pol Nachr Ausgeführten übereinſtimmen die An

ſicht daß die Entſcheidung über die in der Reichs und
preußiſchen Regierung ſchwebenden Perſonalfragen erſt im
Herbſt erfolgen werde für irrthüntlich glaubt vie mehr daß
die Entſcheidung vor dem für Anfang Juli in Ausſicht
genommenen Antritt der Nordlandsreiſe des Kaiſers ſtattfinden
wird Sollte ſich beſtätigen daß Herr v Miquel die Rück
kehr nach Wiesbaden aufgegeben hat ſo würde dies wohl die
Richtigkeit dieſer Annahme beſtätigen

Ohne Zuſammenhang mit dieſen politiſchen Perſonalfragen
ſind die das Reichs verſicherungsamt und das Reichs
poſtamt betreffenden Es iſt aber ein wunderliches Zuſammen
treffen daß Herr Bödiker nachdem ſo lange von ſeinen
d mit Herrn von Bötticher die Rede geweſen nun
mehr gleichzeitig mit dieſem ausſcheidet was jetzt als ſicher
gilt es ſcheint richtig zu ſein daß Präſident Bödiker eine hoch
beſoldete Privatſtellung übernimmt Ob der Abtheilungsdirigent
im Reichsverſicherungsamt Per Gäbel den man vielfach in
der Preſſe als ſeinen Nachfolger bezeichnet dies wird darüberkann wohl jetzt wo eine Neubeſetzung der vorgeſetzten Behörde

des Reichsverſicherungsamts erwartet wird nichts feſtſtehen
Was das Reichspoſtämt betrifft ſo taucht von neuem die
Behauptung auf es ſolle einen dem Poſtweſen ganz fremden
Chef erhalten Die Nat Ztg möchte daran trotz mancher
Unbegreiflichkeiten die man ſchon erlebt hat noch nicht
glauben unter den deutſchen Verhältniſſen an die Spitze einer
techniſchen Verwaltung zumal einer ſolchen die bis vor kürzem
von dem erſten Fachmann der Welt geleitet wurde einen Laien
zu berufen das hieße, wie das Blatt bemerkt einen derſchummſten Mängel des parlamentariſchen Regiernngsſyſtems

herübernehmen während man auf die Vorzüge die es doch
auch hat verzichtet

Schließlich mag noch Erwähnung finden daß der geſchiedene
Präſident des Reichsverſicherungsamts Bödiker vom Kaiſerden Wilhelms Orden erhalten hat der vom Kaiſer bekanntlich

zur Belohnung für Verdienſte auf dem Gebiete der Sozial
olitik und Arbeiterſchutzgeſetzgebung geſtiftet worden iſt Wieon mitgetheilt iſt e Herr Böviker der jetzt

54 Jahre alt iſt nicht in den Ruheſtand zu treten wenn er
den Reichsdienſt quittirt ſondern in einer privaten Stellung
ein neues Feld zur Bethätigung ſeiner Arbeitskraft zu ſuchen
Man hat die Firma Siemens u Halske genannt wie die
M jedoch hört ſoll dem Präſidenten die General

vertretung der Firma Krupp angeboten und von ihm auch an
genommen ſein

Parlamentariſches
Dem Abgeordnetenhauſe ging der Geſetzentwurf

betr die Zwangsvollſtreckung aus Forderungen
landſchaftlicher ritterſchaftlicher Kreditanſtalten
zu Nach dieſem Eutwurfe können mit landesherrlicher Ge
nehmigung die Satzungen beſtimmen daß ſolchen Anſtalten
auch den provinzialſtändiſchen und kommunalſtändiſchen Grund
kreditanſtalten das Zwaugsvollſtreckungsrecht in das beweg
liche bezw unbewegliche Vermögen zuſteht für Forderungen an
Darlehnskapitalien Zinſen Tilgungsbeiträgen und ſonſtigen
ſatzungsgemäßen Leiſtungen Aus Urkunden welche von den
zum Richteramt befähigten Beamten der Kreditanſtalten auf
alen wurden findet die gerichtliche Zwangsvollſtreckung
tatt

Volkswirthſchaftliches

Dieſer Tage wurde über den Breslauer Wollmarkt be
richtet daß dort die Wollpreiſe deren Sinken zu den
Gegenſtänden der landwirthſchaftlichen Klagen gehört erheblich
geſtiegen find Ein neuerlicher allgemeiner Bericht der
Nat Ztg über die Wollmärkte beſagt nun u

Die Provinzialmärkte verliefen mit Ausnahme von Breslau
wo das W ſchleſiſche Produkt ſehr geſucht war
durchgehends matt und ſchleppend und die andauernd ſchlechte
Lage der Wollwaaren Jnduſtrie kam allgemein noch ſtärker
zum Ausdruck als erwartet wurde Das Gros der Wollen
die Mittelgattungen erlitt daher einen Abſchlag 10 20 M
g voriges Jahr Eine Ausnahme machten feine und

ochfeine Wollen die mit jedem Jahre durch andauernde
Verzüchtung der Heerden ſeltener werden und unter diefen
waren die ſchleſiſchen beſonders bevorzugt die denn a ut
behandelt und gut gezüchtet einen durchſchnittlichen Aufſchlag
von 412 M erzielten

Wir heben dieſe Sätze hervor weil ſie für ein ſpezielles Gebiet
der Land wirthſchaft darthun was für dieſelbe im allgemeinen
gilt daß es auf die Hebung der Produktion auf die Ver

n der Erzeugniſſe ankommt Verzüchtete Heerden
geben ſelbſtverſtändlich mangelhafte Wolle und dieſe nicht
die Preiſe des guten Produktes erzielt iſt ebenſo
verſtändlich Wenn dieſes aber im Preiſe ſteigt während die
ungenügenden Sorten immer ſchlechtere r erhalten ſo kann
niemand im Zweifel darüber wie die Steigerung destrages zu bewirken iſt Und x o in ewie bei der Wolle
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Landwirthſchaft überhaupt auch auf anderen Gebieten derſelbenu n en des i wieder auf
igerung der Menge igeben glache gerung ge deſſelben auf einer ge

Die amtliche Ausgabe derköniglich preußiſchen Regi Jahresberichte der
egierungs und Gewerberäthe und Bergbehörden für 18096 wird in dieſen Tagen

im Verlage von W T Bruer in Berlin erſcheinen Dieſe
Berichte enthalten auch diesmal eingehende Mittheilungen über

die weitere Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung und
beachtenswerthe vielfach durch Beſchreibungen und Skizzen
näher erläuterte Vorſchläge über Unfallverhütung oder Be

e W e auch für weiteree ittheilungen aus dem Gebi ArbeiterWohlfahrtseiunrichtungen x ete der arbeiter
Anläßlich einer Jnterpellation der Abg Brütt und Genoſſenim Abgeordnetenhauſe iſt ſeitens der Staatsregierung en

Bereitwilligkeit kundgegeben worden den hinſichtlich desährbetriebes über den Kaiſer Wirren
ervorgetretenen Beſchwerden ſoweit thunlich abzuhelfen

Jn der nächſten Woche ſollen an Ort und Stelle
wiſchen Kommiſſaren der betheiligten preußiſchen Mini
terien und des Reiches bezw der Kanal Verwaltung

Erörterungen darüber gepflogen werden
intereſſen der Anlieger des Kanals in
entſprechenden Weiſe ohne

wie man den Verkehrs

F d c h Wer Sehtnen damit nicht im Verhältnin Koſtenaufwand gerecht werden kann Man geht dabei
allſeitig von der Anſchauung anus daß es ſich empfiehlt über
die an die Kanalverwaltung zu ſtellenden Anforderungen eine

Verſtändigung herbeizuführen und daß es nur als ein nner
wünſchter Nothbehelf gelten könne wenn es nothwendig werden

in die bezüglichen Auflagen von Landespolizeiwegen zu

Zum Studium des deutſchen Forſtweſens hat der
Kaiſer von Japan die Oberhofforſtmeſſter Maſatada Jeſaki
und Ken Schioſawa nach Deutſchland geſchickt Beide Herren
ſind bereits vor einigen Tagen in Berlin eingetroffen und bleiben
vorläufig wohl einen Monat hier bis der hieſige kaifſerlich
japaniſche Geſandte Herr Vicomte Schuſo Aoki zur Erreichung
ihres Zweckes die nöthigen Schritte gethan haben wird Jhr
Aufenthalt in Deutſchland iſt vom kaiſerlichen Hof in Tokio auf
drei Jahre beſtimmt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer in der Deutſchen Juriſten Zeitung abgedrucktenEntſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ſind de ge rer an

ſtädtiſchen Schulen da die 88 17 und 30 der Städte
ordnung für die öſtlichen Provinzen die 88 17 und 30 der
Städteordnung für Weſtfalen und die 88 16 und 29 der Städte
onrdnung für die Rheinprovinz ſie gerade in einen Gegenſatz zu
den Gemeindebeamten bringen und da ihre Anſtellung nicht dem
8 56 Nr 6 a a O folgt auch nicht als Gemeinde
beamte im Sinne der gedachten Paragraphen zu erachten Die
Wahl des Direktors eines Gymnaſiums ſelbſt wenn dieſes eine

r er n We a r zum Stadterordneten i aher zuläſſig Urtheil II 2351 vom
28 November 1896

Heer und Marine

Der Kaiſer hat den Vorſtänden der beiden Militär
arreſt anſtalten zu Berlin die Disziplinarſtrafgewalt eines
Compagniechefs über die zu dieſen Anſtalten dauernd oder
vorübergehend kommandirten Unteroffiziere und Mannſchaften
einſchließlich Burſchen ſowle über die Arreſtaten verliehen

Bezüglich der Anzeige von Eheſchließungen der Civil
beamten der Militärverwaltung hat der Kriegsminiſter
angeordnet Civilbeamte der Militärverwaltung welche ſich ver
heirathen haben von der erfolgten Eheſchließung alsbald der
unmittelbar vorgeſetzten Dienſtbehörde Anzeige zu erſtatten Jn
der Anzeige ſind der Tag der Eheſchließung der Name der

rau ſowie die Namen der Wohnort und der Beruf ihrer
ltern anzugeben

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Einweihung der neuen Centralſtation der wiener
freiwilligen Rettungsgeſellſchaft wurde geſtern im
Beiſein des Kaiſers der Erzherzöge mehrerer Miniſter und
zahlreicher Würdenträger vollzogen

Frankreich
Der Prinz und die Prinzeſſin von Neapel beſuchten

in Paris geſtern Vormittag die elyſäiſchen Felder das Boulogner
Wäldchen den Trocadero beſichtigten den Eiffelthurm ſowie
den Jnvalidendom und frühſtückten in ihrem Hotel Um 3 Uhr
nachmittags wurde der Prinz der bürgerliche Kleidung trug
vom Präſidenten Faure empfangen Eine Kompagnie Jnfanterie
erwies ihm die militäriſchen Ehrenbezeugungen Die ſehr herz
liche Unterredung des Prinzen mit dem Präſidenten währte
gegen 1 Stunde Präſident Faure erwiderte alsbald den
Beſuch des Prinzen in deſſen Hotel

Der Ceremonienmeiſter Krozier wird demnächſt nach Peters
burg abreiſen um die Einzelheiten der Reiſe des Prä
ſidenten Faure zu vereinbaren

Einer Meldung des Eclair zufolge hat der Marineminiſter
die Bildung eines militäriſchen Corps der Arſenal
abtheilung beſchloſſen welches im Kriegsfalle mobiliſirt
werden würde

Die bezüglich der Exploſion auf dem Concordien
platze bei ausländiſchen Anarchiſten und polniſchen Flüchtlingen
vorgenommenen Hausſuchungen ſind erfolglos geblieben Mehr
fach wird erzählt das Papier in das die Bombe eingewickelt
geweſen ſei habe folgende Worte enthalten Warten wir auf
beſſere Tage Die Polizei hege deshalb die Vermuthung der
Urheber der Exploſion ſei ein exaltirtes Mitglied der
ehemaligen Patriotenliga Freitag nacht entſtand auf
dem Boulevard St Denis ein großer Zuſammen
lauf da das Gerücht von einem neuen Vombenſchuß verbreitet war Die Unterſuchung ergab daß es ſich um
eine aus Kautſchukrohr hergeſtellte Nachahmung einer
Bombe handelte die jedoch vollkommen ungefährlich war
Der Vorſtand des Staatslaboratoriums hat ſeinen Bericht über
die auf dem Concordienplatz geſundene Bombe noch nicht fertig
eſtellt doch glaubt er daß dieſelbe ähnlich der im Bois deBouioaue gefundenen hergeſtellt ſei Die bisher verfolgten

Spuren haben noch kein ernſthaftes Ergebniß gehabt

Grofßz britannien
Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt wird aus Anlaß

des Jubiläums der Königin dem diplomatiſchen Corps am
27 Juni ein Feſteſſen geben

Türkei und Griechenland
Die vom Sultan vertretene Verſtändigungspolitik ſcheint bei

den Friedensverhandlungen doch noch die Oberhand zu erlangen
denn ſelbſt in Athen wo man ſich bisher ſern ſehr
ſchwarzſeheriſch geberdete wird neuerdings eine freundlichere
Auffaſſung zur Schau getragen Der athener Vertreter des
Daily Chronicle will nämlich aus amtlicher Quelle wiſſen

die Türkei habe auf den Rath der Mächte einer Berichtigung

ſumme werde ſich inpegfgit der Mittel Griechenlands bewegen
und der von den türkiſchen Truppen in Theſſalien angerichtete
Schaden werde davon abgezogen werden Einer athener
Drahtmeldung des Daily Telegraph zufolge umfaßt der
Grenzberichtigungsplan die Abtretung eines theſſaliſchen Dorfes
entweder von Ligaria oder von Nezeros

Afrika
Wie der Stand aus Brüſſel erfährt werden ſobald

General Kitchener von Dongola aus den Sudanfeldzu
wieder aufnehme die kongoſtaatlichen Truppen den Marſ
nach dem oberen Nil fortſetzen Mit welchen Soldaten
vergißt die Meldung beizufügen denn die ſogenannte Nil
armee beſteht nicht mehr und Kommandant Chaltin in Redjaf
kann es mit ſeiner kleinen Schaar kaum wagen in die nörd
licheren mahdiſtiſchen Gebiete vorzudringen

Der Mord auf der Chauſſee zu Dardesheim
vor dem Schwurgericht

Dritter Tag der Verhandlung
F Halberſtadt 18 Juni

Bericht der Saale Zeitung
Der Angeklagte ſieht heute furchtbar blaß und nieder

geſchlagen aus
Gegen S Uhr vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts

direktor Fromme die Sitzung
Vertheidiger Rechtsanwalt Sußmann Herr Präſident ich er

ſuche dem Angeklagten zu geſtatten eine Erklärung abzugeben
Präſ Noch vor der Zeugenvernehmung Vertheidiger
Jawohl Präſ Dann bitte Angeklagter

Angekl mit zitternder ziemlich leiſer Stimme Jch habe
den Bothe mit der eiſernen Keule zweimal auf den Kopf und
einmal auf die Hand geſchlagen Große allgemeine Bewegung

Präſ Sie wollen alſo jetzt ein Geſtändniß ablegen
Angekl Jawohl Präſ Sie ſagen alſo Sie haben den
Bothe zweimal auf den Kopf und einmal auf die Hand
geſchlagen Angekl Jawohl vielleicht auch auf die Finger
wir waren in Streit gerathen

Präſ Wenn Sie Jhr Gewiſſen entlaſten wollen dann iſt
es allerdings das beſte daß Sie ein offenes Geſtändniß machen
Es iſt das jedenfalls der beſte Weg ſich der Milde ſeiner
Richter zu empfehlen und die Gnade und Barmherzigkeit Gottes
zu erlangen Wer reumüthig ſeine Sünde bekennt dem wird
Gottes Gnade zu theil das iſt uns von Gott verheißen Nun
fordere ich Sie auf uns ausführlich zu erzählen was Sie ver
anlaßt hat den Bothe auf den Kopf zu ſchlagen Angekl
Darf ich das Motiv verſchweigen Präſ Wenn Sie uns
das Motiv nicht ſagen wollen ſo kann ich Sie dazu nicht
zwingen Nun erzählen Sie uns aber genau den Hergang
Angekl Wir fuhren alſo gegen 1 Uhr nachts von Dardes
heim fort Unterwegs ſagte Bothe Deine Schweſter wird
wohl nicht zu Hauſe ſein die iſt in Halberſtadt Jch fragte
Woher weißt du denn das Das weiß ich ſchon ſeit vor
geſtern ſagte Bothe Das iſt aber ſehr wunderbar bemerkte
ich Jch weiß mehr als du vielleicht glaubſt verſetzte Bothe
Jch habe ſchon ſo manches Mädchen rum bekommen ich werde
auch deine Schweſter rum bekommen

Darüber wurde ich ſehr aufgebracht und ſagte zu Bothe Das
muß ich mir doch ſehr verbitten Bothe ſagte Du brauchſt
deshalb nicht böſe zu ſein Jch ſagte Jch werde dies ſofort
deiner Frau mittheilen und wir müſſen allen Verkehr abbrechen
Wir kamen nun ſchließlich ins Ringen Jch erinnerte mich daß
ich den Schwimmer eiſerne Keule in der hinteren Wagen
ſchürze hatte Jch legte nun die Zügel die ich in der Hand
hatte um meinen Körper und griff nach dem Schwimmer
Mit dieſem ſchlug ich Bothe einmal auf die Hand und zweimal
auf den Kopf Jnzwiſchen ging das Pferd durch Wir fielen
nun dem Pferde in die Zügel wir wurden jedoch aus dem
Wagen geſchleudert Präſ Konnte denn Bothe nachdem
Sie ihn zweimal auf den Kopf geſchlagen hatten noch dem
Pferde in die Zügel fallen Brünig Jawohl das konnte
er noch

Bothe bog mich nach hinten in demſelben Augenblick dachte
ich an meinen Schwimmer ich nahm ihn aus der Schürze und
ſchlug den Bothe damit einmal auf die Hand und zweimal auf
den Kopf Unſere Bemühungen das Pferd zum Stehen zu
bringen waren vergeblich Wir wurden aus dem Wagen ge
ſchleudert Jn dieſem Augenblick blieb jedenfalls weil ich die
Zügel um meinen Leib geſchlungen hatte das Pferd ſtehen
Der eine Strang war geriſſen den anderen habe ich zerſchnitten
das Pferd ausgeſpannt und den Wagen in den Graben ge
ſchoben Präſ Haben Sie den Wagen umgekippt
Angekl Nein das iſt nicht wahr Herr Präſident Jch habe
blos den einen Scheerbaum zerbrochen und alsdann dem Pferde
wieder die Scheerbäume angelegt um den Glauben zu erwecken
daß Bothe durch den Sturz ans dem Wagen ſich die Ver
letzungen zugezogen habe Präſident Bei dieſer Ge
legenheit haben Sie die Scheerbäume verwechſelt Angekl
Das weiß ich nicht es iſt aber möglich Präſident Nun
was machte Bothe Angeklagter Bothe ſtöhnte laut
und lag vollſtändig beſinnungslos da Jch ſchleifte ihn an
einen Baum und ſuchte ihn an den Baum zu lehnen Jch habe
alsdann den Schwimmer auf das Kahmann ſche Feld getragen

Präſ Weßwegen nahmen Sie den Schwimmer aber mit
Angekl Herr Präſident ich wußte urſprünglich nicht daß

der Schwimmer im Wagen war Jch glaubte der Schwimmer
war von früher her im Wagen geblieben Als ich mir in
Dardesheim die Patronen herausnehmen wollte bemerkte ich den
Schwimmer

Erſter Staatsanwalt Geh Juſtizrath Schöne Wenn Sie
nun die Zügel in der Hand hatten wie konnten Sie zu der
hinteren Schürze gelangen um den Schwimmer herauszunehmen

Angekl Jch hatte die Zügel um meinen Körper geſchlungen
mich zurückgebückt und ſo den Schwimmer aus der Schürze ge
nommen Verth A Dr Sello Herr Präſident ich erſuche
nun dem Angeklagten Veranlaſſung zu geben mitzutheilen weß
halb er erſt jetzt dies Geſtändniß abgelegt hat Präſ Nun
Angeklagter Sie haben bisher Jhre Schuld mit voller Entſchieden
heit beſtritten Jch habe Sie bereits am erſten Tage aufgefordert
ein Geſtändniß abzulegen Sie antworteten aber Mein Gewiſſen
iſt rein Jch habe Sie geſtern wiederholt aufgefordert ein
Geſtändniß abzulegen Jch habe Jhnen bemerkt daß es den
Anſchein gewinnt Sie hätten das Pferd ausgeſpannt alsdann
das Pferd wieder angeſchirrt und bei dem Anlegen der Scheer
bäume dieſelben verwechſelt Jch ſagte Jhnen Danach gewinnt
es den Anſchein als ob nicht ein Unglücksfall ſondern etwas
anderes paſſirt iſt Sie antworteten in ziemlich erregter Weiſe
Herr Präſident ich muß das energiſch zurückweiſen Sie haben
auch bei dem Herrn Unterſuchungsrichter Jhre Schuld mit
voller Entſchiedenheit beſtritten J hätte Sie auch nicht mehr
aufgefordert ein Geſtändniß abzulegen da ich dieſen Appell für

Wie kamen Sie nun dazu heute auf einmal

Jhr Gewiſſen erleichtern Angekl Jawohl ich habe bisher
kein Geſtändniß abgelegt weil ich die Ehre meiner Schweſter
nicht öffentlich in den Schmutz treten wollte

Vertheidiger Rechtsanwalt ren Nachdem der An
geklagte einmal ſo weit gegangen iſt fordere ich ihn auf noch
mitzutheilen was er von Fräulein Helene Michelſen gehört hat

Präſ Nun V erzählen Sie einmal AngeklHelene Michelſen will einmal den Bothe mit meiner Schweſter
in einer ſehr rege Situation betroffen haben Der
Präſident läßt Helene Michelſen vortreten Dieſe bekundet Sie
erinnere ſich nicht den Bothe mit Fräulein Brünig in ver
dächtiger Stellung geſehen zu haben Präſ Sie wiſſen doch
daß Bothe verheirathet war und Fräulein Brünig ein junges
Mädchen iſt Haben Sie einmal geſehen daß Bothe mit Fräulein
Brünig ſich in einer Situation befunden hat die auf Ehebruch
ſchließen ließ Zeugin Nein davon habe ich niemals etwas
wahrgenommen Bothe hat mit Fräulein Brünig bisweilen ge
ſcherzt wie das ſo ſeine Art war ich glaube er hat ſie auch
einmal um die Taille gefaßt Präſ Weiter haben Sie nichts
geſehen Zeugin Nein Präſ Hat über dieſe Jhre
ihölge Bekundung jemand mit Jhnen geſprochen Zeugin

ein

Verth A Dr Sello Jch muß bemerken daß ich erſt vor
10 Minuten von dem Geſtändniß des Angeklagten Kenntniß er
langt habe Präſ Herr Rechtsanwalt ich habe bei Stellung
dieſer Frage Sie auch nicht im Entfernteſten im Auge gehabt
es giebt doch aber noch andere Leute die mit der Zeugin ge
ſprochen haben könnten

Präſ Angeklagter haben Sie denn gewußt daß Bothe ſolche
Leidenſchaften hatte Angekl Daß er große Leidenſchaft
für das weibliche Geſchlecht hatte war mir allerdings bekannt

Es wird alsdann in der Beweisaufnahme bezüglich des Be
fundes des Wagens uſw fortgefahren

Knecht Dieſing Maurer Lange Landwirth Bierkamp Bäcker
meiſter Albrecht Gaſtwirth Rothkamm Gendarmerie Wachtmeiſter
Weitemeyer Ober Gendarm Wachtmeiſter Steinemann und
Amtsvorſteher Kahmann bekunden faſt übereinſtimmend Der
Wagen war von innen und außen über und über mit Blut be
ſprißt Es fanden ſich ſelbſt Blutflecke an den Rädern am Ein
ſteigebrett uſw vor Auch der Prellſtein in deſſen Nähe Bothe
lag war ſtark blutig Außerdem klebten an demſelben eine An
zahl blutiger Haare Auch in der Nähe der Unglücksſtätte waren

Blutlachen
Die Zeugen bemerken faſt ſämmtlich Sie haben nicht an

einen Unglücksfall geglaubt
Landgerichtsrath Spener bemerkt Er habe an dem einen

Hinterrad des Wagens und an dem zerbrochenen Scheerbaume
blutige Handabdrücke geſehen und ſei dadurch zu der Ueber
zeugung gelangt daß kein Unglücksfall ſondern ein Ver
Weg vorliege er habe daher die Verhaftung des Angeklagten
verfügt

Präſ Angeklagter Sie ſagten vorhin Sie und Bothe
wurden aus dem Wagen geſchleudert Haben Sie dabei nicht
das Bewußtſein verloren Angekl Einen Augenblick hatte
ich das Bewußtſein verloren

Auf die Vorführung des Pferdes wird nun aus Anlaß des
von dem Angeklagten abgelegten Geſtändniſſes verzichtet

Rentier Heinrich Kramer Er habe den Wunſch geäußert
daß das Blut von dem Prellſtein abgekratzt werde Seine
Tochter Frau Bothe habe ſich gar zu ſehr aufgeregt als ſie
hörte nach dem Prellſtein eine förmliche Völkerwanderung
ſtattfinde

Es werden darauf ein Knabe und ein Mädchen vernommen
Dieſe Geſchwiſter ſeien am Morgen des 17 Dez 1896 die
Dardesheimer Chauſſee entlang gefahren und haben ſich gezankt
Bei dieſer Gelegenheit habe die 1sjährige Schweſter dem
12zährigen Bruder einen Schlag auf die Naſe gegeben ſo daß
letzterer heftig geblutet habe

Es tritt darauf eine kurze Paufe ein
Der Präſident eröffnet nach etwa 10 Minuten die Ver

handlung mit folgenden Worten Angeklagter Sie ſagten Sie
ſeien mit Bothe ins Ringen gekommen bei dieſer Gelegenheit
haben Sie Bothe gefaßt Faßte er Sie an der Kehle
Angekl Nein an der Bruſt Präſ Als Sie den Bothe
auf den Kopf ſchlugen hatte er da noch den Hut auf
Angekl Nein ich glaube der Hut war dem Bothe bereits
während des Ringens heruntergefallen Verth Rechtsanwalt
Dr Sello Jch erſuche den Angeklagten zu fragen ob es wahr
iſt daß er einmal einen anonymen Brief erhalten hat in dem
ihm Andeutungen über ein unlauteres Verhältniß das ein Herr
mit ſeiner Schweſter unterhalten haben ſoll gemacht wurden
Präſ Jſt das richtig Angeklagter Angekl Jawohl
Verth A Dr Sello Der Angeklagte ſoll den muthmaß
lichen anonymen Brieſſchreiber zur Rede geſtellt haben
Präſ Angeklagter verhält ſich das ſo Angekl Es
war ein anonymer Brief nach einigem Zögern Jch habe
Herrn Dr Weber wegen des Briefes zur Rede geſtellt

Dr Weber Jch beſtreite daß der Angeklagte mich wegen
des Briefes zur Rede geſtellt hat Den Brief hat mir uicht der
Angeklagte ſondern Direktor Krauſe gezeigt Direktor Krauſe
zeigte noch den Brief dem Angeklagten und dem Landwirth
Michael Verth A Sußmann Der Angeklagte ſollSie wegen des Briefes zur Rede geſtellt haben und Sie ſollen
ſehr verlegen geweſen ſein Dr Weber Das iſt nicht wahr
Jch bemerke daß ich dem Brief vollſtändig fern ſtehe Es iſt
aber möglich daß mir der verſtorbene Dr v Krescynski aus
Konkurrenzneid den Streich geſpielt hat

Ein weiterer Zeuge iſt Schmied Wiedenbach Dieſem wird
die eiſerne Keule vorgelegt Der Präſident bemerkt daß die
Keule 4 Pfund wiege Schmied Wiedenbach bekundet auf
Befragen Er habe die Keule oder richtiger den Schwimmer
im Juli 1896 im Auftrage des Angeklagten angefertigt Es
ſollte dies ein Schwimmer in einem Baſſin zur Selbſttränke ſein

Präſ Dieſer Schwimmer ſoll jedoch niemals in Gebrauch
gekommen ſein zumal er viel zu ſchwer iſt die Kinder ſollen
mit dem Jnſtrument vielfach geſpielt haben Zeuge Der
Schwimmer iſt allerdings zu ſchwer aber er war an einem Brett
befeſtigt und ich muß ſagen daß ich an einem falſchen Rohr
Maß genommen habe

Auf Antrag des Staatsanwalts Subſtituts Dr Böhme muß
ſich der Angeklagte in den Wagen ſetzen und vorzeigen in
welcher Weiſe ihn Bothe an der Bruſt gefaßt und er ſich um

t habe um aus der hinteren Schürze die Keule hervorzu
ziehen

Vor Beginn der Nachmittagsſitzung drängt ein ungemein
zahlreiches Publikum nach dem Gefängnißhof Die zahlreich
aufgebotenen Gendarmen und Polizeibeamten haben alle Mühe
die Ordnung aufrecht zu erhalten

Knecht Hartmann Er ſei noch heute bei dem Angeklagten in
d Der Schwimmer ſei auf ſeine Anregung angefertigt
worden

Kreisphyſikus Dr Straßner Halberſtadt Wir haben bei
der Obduktion feſtgeſtellt daß der verſtorbene Bothe 176 em
lang war Wir fanden den Schädel des Bothe vollſtändig zer
trümmert und zwar fanden wir von der linken Nafenwurzel
aus eine 5 em lange ſchmale glatträndrige Wunde Eine
weitere Wunde war oval und 4 em lang eine dritte
3 em lang und 6 cm breit Die drei Schlag
löcher geſtatteten einen Einblick in die Schädelhöhle Jn dieſer
fanden ſich einzelne Knochenſplitter Sowohl in den Weich
theilen und an der Stirnhaut ſand ſich Blutgerinſel Wir
haben wie das ſtets geſchieht den Schädel h Als wir
den Schädel herausnahmen zerfiel derſelbe in 26 Stücke DieVerletzung iſt alſo herbeigeführt durch die dreimalige Durch

löcherung des Schädels und zwar kann die Verletzung nur ge
ſchehen ſein durch ſtumpfe Gewalt Die Keule hielten wir für

e S e

v

vergeblich hieltder Grenze ohne Nachtheil für Griechenland zugeſtimmt und
beſtehe nicht länger auf der Aufhebung der Kapitulationen die ein Geſtändniß zu machen Angekl Nachdem Bothe todt

war wollte ich im r Familie kein Geſtändnißablegen Präſ Sie empfinden aber jetzt Reue und wollen

das geeignete Jnſtrument um die Verletzungen hervorzurufen
Daß die Verletzung durch einen Sturz oder einen alle
oder durch beides zuſammen herbeigeführt ſein kann halte i

Schwierigkeit bilde die Höhe der Kriegsentſchädigung
Zahlungsmodus es verlaute jedoch die Entſchädigungs
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für ausgeſchloſſen Die dreifache Durchlöcherung des Schädels
hat ſelbſtverſtändlich zur Gehirnlähmung geführt und die Folge
davon iſt der Tod geweſen Präſ Augeklagter Sie ſagten
nachdem Sie dem Bothe zwei Schläge auf den d geſetgr
hatten daß dieſer noch die Zügel des Pferdes ergriffen habe
S Angekl Jawohl Kreisphyſikus Straßner Jch haltedas für ausgeſchloſſen Jch bin der Meinung ſchon der erſte
Schlag hat dem Bothe die Beſinnung geraubt Präſ War ſchon
der erſte Schlag tödtlich 2 Kreisphyſikus Jch halte auch ſchon den
erſten Schlag für tödtlich er war wenigſtens imſtande ſchon den
Tod herbeizuführen Präſ Auch wenn Bothe den Hut auf
dem Kopfe gehabt hätte Kreisphyſikus Dann wäre der
Erfolg ein etwas geringerer geweſen der Hut weiſt aber keine
Schlagfläche auf Präſ Der Angeklagte behauptet Er habe
dem Bothe zwei Schläge auf den Kopf und einen auf die Hand
verſetzt Kreisphyſikus Bothe hat drei Schläge auf den
Kopf und zwar von hinten erhalten Die Hände zeigen keine
Verletzungen auf Wir haben ſelbſtverſtändlich den ganzen
Körper aufs Genaueſte unterſucht um feſtzuſtellen ob ein Kampf
vorausgegangen ſei Wir haben jedoch nicht einmal Kratzwunden
gefunden Außer dem Schädel zeigte der ganze Körper keine
Verletzungen

Der Präſident fordert nun den Angeklagten auf ſich auf den
Wagen zu ſetzen und den Geſchworenen zu zeigen in welcher
Weiſe er die Schläge gegen Bothe geführt habe Der Ange
klagte ſtellt ſich auf den vorderen Sitz des Wagens auf die
rechte Seite mit der Keule in der Hand und bemerkt Bothe
drehte ſich um um das Gewehr zu ergreifen indieſem Augenblick ſchlug ich dem Bothe zweimal auf den Kopf
Der Angeklagte ahmt das Schlagen nach Präſ Daß Bothe
ſich umdrehte um das Gewehr zu ergreifen haben Sie aber
bisher nicht geſagt Während heute vormittag jedermann an
nehmen mußte daß Sie von vorn geſchlagen habe iſt es jetzt
klar daß Sie von hinten geſchlagen haben Der Angeklagte
ſchweigt Verth A Sußmann Ich bemerke daß der
Angeklagte nicht danach gefragt worden iſt

Präſ Jch bin doch der Meinung daß es Sache des An
geklagten geweſen wäre dies von vornherein zu ſagen es ge
winnt danach den Anſchein als ob der Angeklagte ſich die letzte
Bemerkung betreffs des Gewehrs erſt jetzt überlegt hat

Prof Dr Straßmann Berlin und Dr med PuppeBerlin ſchließen ſich dem Gutachten des Kreisphyſikus durch
aus an

A Dr Sello erſucht um eine Pauſe um mit dem An
geklagten berathſchlagen zu können ob ein Antrag auf Lokal
beſichtigung zu ſtellen ſei Nach beendeter Pauſe erklären die
Vertheidiger daß ſie auf die Lokalbeſichtigung verzichten da die
Temperaturverhältniſſe jetzt andere ſeien als im Dezember

Es wird danach Oberaufſeher Kirberg als Zeuge vernommen
Dieſer bekundet Der Angeklagte ſei einmal im Verdacht ge
weſen einen Kaſſiber geſchrieben zu haben Der Aufſeher Krebs
habe den Angeklagten beobachtet und geſehen daß er einen
Kaſſiber in Händen habe Als Krebs den Brief dem Ange
klagten wegnehmen wollte lief dieſer den Gang entlang und als
Krebs ihn einholte ſteckte er den Kaſſiber in den Mund Krebs
ſuchte nun dem Angeklagten den Kaſſiber aus dem Munde zu
reißen Dabei kamen beide ins Ringen Der Angeklagte ent
wickelte bei dieſer Gelegenheit eine ganz außergewöhnliche Kraft
Es gelang erſt nach langer Zeit und durch Anwendung von
Gewalt dem Angeklagten den Kaſſiber ſtückweiſe aus dem
Munde zu nehmen

Ein weiterer Zeuge iſt der Gefangene Zimmer Der An
geklagte habe die Erlaubniß erhalten an ſeine Mutter zu
ſchreiben dies habe der Angeklagte zum Schreiben eines Kaſſibers
benutzt Er habe einmal zu dem Angeklagten geſagt Es ſei
beſſer wenn man vor Gericht die Wahrheit ſage Brünig be
merkte darauf Und wenn man mich mit glühendem Eiſen
zwickte dann könnte ich kein anderes Geſtändniß machen

Gefangener Hämecke Der Angeklagte hat mir einmal einen
Zettel zugeſteckt auf dieſem ſtand er wolle 50 oder waren es
500 mir geben wenn ich ihm einen Kaſſiber hinausbefördere
Jch ſagte dem Angeklagten wenn es mir möglich iſt will ich es
thun Jch hatte es weniger des Geldes wegen als dem An
geklagten zu Liebe gethan da mir derſelbe gefiel Jch verſchaffte
dem Angeklagten Briefbogen Bleiſtift und Couvert Am fol
genden Tage ſollte ich den Kaſſiber holen ich that das aber
nicht da ich ſah daß ich beobachtet wurde Wenn man hier ſo
lange inhaftirt iſt dann weiß man wie ſchnell man in Ketten

geſteckt werden kann Heiterkeit Bald darauf ſagte mir der
Jnſpektor Brünig ſcheint Vertrauen zu Jhnen zu haben
veranlaſſen Sie denſelben doch einen Kaſſiber zu ſchreiben Jch
war nun dazu gezwungen da ich ſonſt wohl in Ketten gelegt
worden wäre

Der Präſident bemerkt dem Zeugen daß er eine ſolche Be
ſchuldigung nicht ausſprechen dürfe

Zeuge Es iſt aber doch ſo Herr Präſident Jch bemerke
allerdings daß ich dem Angeklagten bei Ueberreichung des
Papiers und Couverts einen Zettel zuſteckte auf dem ich ihn
warnte den Kaſſiber zu ſchreiben

Ein weiterer Zeuge iſt der Gefangene Simon Der Ange S
klagte habe ihn beauftragt zu Frau Strube zu gehen und dieſer
einen Kaſſiber zu überbringen daß ſie 8000 16,000 M Be
lohnung ausſetzen ſolle wrnun ſie erziele daß Kinder ausſagen
ſie hätten die Keule aufs Feld geſchleppt Auch zu Frau Bothe
ſollte er gehen und dieſer ſagen ſie ſollte ſich nur nicht ins
Bockshorn jagen laſſen und ſich von wegen der Verbindung nicht
vom Richter einſchüchtern laſſen Er Zeuge ſei aber bei Frau
Bothe nicht geweſen ſondern habe beide Aufträge an Frau
Strube ausgerichtet
Der re giebt nun auf Beſragen des Präſidenten zu
die am erſten Tage erwähnten Kaſſiber in dem von dem Praſi

denten angedeuteten Sinne geſchrieben zu haben Es wird
nun nochmals Frau Bothe in den Saal gerufen

Präſident Jch frage Sie nun nochmals haben Sie An
haltspunkte dafür daß der Angeklagte Jhren Mann erſchlagen
hat oder wußten Sie vorher etwas davon Sie haben ſelbſt
verſtändlich das Recht die Beantwortung dieſer Frage abzu
lehnen Frau Bothe Jch habe keine Anhaltspunkte dafür
T Präſ Jch frage Sie außerdem haben Sie mit dem Ange
klagten intime Beziehungen unterhalten und haben ſie den An
eklagten Jhrem Manne gegenüber verleugnet Frau Bothe
ch kann dies alles nur verneinen
Der Präſident läßt nun Fräulein Brünig die Schweſter

des Angeklagten ein ſehr hübſches dunkelblondes Mädchen von
mittlerer ſchlanker Figur in den Saal rufen Präſ Fräulein
Brünig haben Sie mit Bothe unzüchtigen Verkehr unterhalten
T Zeugin heftig Nein niemals Präſ Hat ſich Bothevielleicht einmal etwas Unſchickliches gegen Sie erlaubt

eugin Niemals ich war mit Bothe gar nicht ſo befreundet
T Präſ Eine Zenugin will geſehen haben daß Sie Vothe
einmal um die Taille gefaßt hat Zeugin Das iſt abſolutunwahr Präſ Nun Helene Vichellen was ſagen Sie
dazu Michelſen Es iſt möglich daß ſich Fräulein Brünig
nicht mehr darauf beſinnen kann es war dies ſehr harmlos

ie er giebt ſchließlich auf eingehendes Befragen
Fra daß Bothe nur eine Handbewegung gemacht habe
Fräulein Brünig giebt auf Befragen der Vertheidiger zu
he Bothe ſehr frei in ſeinen Redensarten war Dere früh erwähnte anonyme Brief ſei an Direktor Krauſe
Kalgowen Sie ſei allerdings am 16 Dezember früh nach
be erſtadt gefahren und hier über Nacht geblieben ſie

bleib vorher nicht gewußt daß ſie über Nacht in Halberſtadt
ſie i werde Bothe habe kurz ehe ſie abreiſte erfahren daß

veb Halberſtadt reiſe Er habe ſie noch gefragt weshalb ſie
gerade heute reiſen wolle
Der Gerichtshof beſchließt darauf Frau Bothe nicht

ur zur da ſie der Mitſchuld an dem voriegenden Verbrechen verdächtig ſei dagegen FräuleinBrünig zu beleſhigen sten voreten s

Der Präſident erklärt danach die Beweisaufnahme für beendet
und vertagt gegen 7 Uhr abends die Verhandlung auf Sonn
abend vormittags 10 Uhr

Morgen finden die Plaidoyers ſtatt
Gegen Abend dürfte das Urtheil geſprochen werden

Gerichtsverhandlungen
Neuenburg Weſtpreußen 14 Juni IPAls Bilder

ſtürmer ſtanden vor dem hieſigen Schöffengericht drei
katholiſche Schulknaben aus Bankau bei Warlubien 12 und 13
Jahre alt die das in der Schule angebrachte Lutherbild in

ergerniß erregender Weiſe beſchädigt hatten auf dem Bilde
war ein Auge ausgekratzt auch mehrere Riſſe waren ihm bei

worden Die Angeklagten wurden jeder zu 1 Woche
efängniß verurtheilt
Nürnberg 16 Juni Das hieſige Schöffengericht hat in

Uebereinſtimmung mit dem viel beſprochenen Reichsgerichts
Erkenntniß vom Oktober v J einen Kaufmann der wegen
Diebſtahls angeklagt war weil er unbefugt elektriſchen
Strom vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk für Beleuchtungs
zwecke entnommen hatte freigeſprochen

Epinal 16 Juni Mörderin freigeſprochen Vor
den Aſſiſen des Vogeſen Departements ſtand die 34 Jahre alte
Frau Valdenaire welche ihren vierjährigen Sohn durch fort
geſette Peinigung getödtet hat Der Staatsanwalt beantragte

ie Todesſtrafe über die Frau zu verhängen welche vollkommen
geſtändig war Die Jury fällte das Verdikt nichtſchuldig, und
es ſtellte ſich heraus daß ſich die Geſchworenen in einem
Jrrthum befunden hatten indem ſie meinten die Angeklagte
werde wenn ſie die Schuldfrage verneinend beantworteten nicht
zum Tode aber zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt
werden Unter großer Erbitterung des ublikums welches
ſchrie Jns Waſſer Nieder mit den Geſchworenen wurde
das Weib in Freiheit geſetzt Die Polizei konnte nur ſchwer
verhindern daß die Mörderin gelyncht wurde

Provinzialnachrichten
Die Uebungen des 4 Armeecorps

Das 4 Armeecorps manöverirt wie die Magdeb Ztg er
fährt in dieſem Jahre im ganzen Corps Nach der Zeit
eintheilung für die Sommer und Herbſtübungen
des Corps begiebt ſich die 13 Jnfanteriebrigade 26 und
66 Jnfanterieregiment die bereits bei Loburg im Regiment
und in der Brigade exerzirt hat am 9 Sept auf den Marſch
um bis zum 13 Sept zwiſchen Neuhaldensleben Walbeck und
Oſchersleben in der Brigade zu manöveriren

Die 14 Jnfanterie Brigade deren Regimenter Nr 27
und 93 vom 19 bez 17 bis zum 25 Juni bei Loburg im Regi
ment exerziren hält das Brigadeexerziren vom 26 Juni bis
zum 2 Juli ebenfalls bei Loburg ab und manöverirt dann vom
10 bis zum 13 September zwiſchen Oſchersleben Heſſen und
Halberſtadt

Die 76 Jnfanterie Brigade 152 und 153 Jnfanterie
Regiment hat ebenfalls das Regiments und Brigade Exerziren
hinter ſich und ſchließt ſich zum Brigademanöver der 13 Jn
anterie Brigade an
Die 15 Jnfanterie Brigade 71 und 96 Jnfanterie

Regiment begiebt ſich am 5 Juli in die Gegend von Loburg
um nach dem am 14 Juli beendeten Exerziren im Regiment
vom 16 bis zum 21 Juli in der Brigade zu exerziren und
darauf bis zum 26 Juli Gefechts und Schießübungen im Ge
lände vorzunehmen Das Manöbver hält dieſe Brigade vom 10
bis zum 13 September bei Mühlhauſen i Th ab

Die 16 Jnfanterie Brigade Füſilierregiment Nr 36
und Jnfanterie Regiment Nr 72 hat vom 14 bis zum 24 bezw
25 Auguſt Gefechts und Schießübungen im Gelände worauf
die Regimenter bis zum 31 Auguſt exerziren ſich dann vom 2
bis zum 7 September zum Brigadeexerziren bei Loburg ver
ſul en und darauf das Brigademanöbver bei Sondershauſen ab
alten
Von der 7 Kavallerie Brigade hat das Huſarenregi

ment Nr 10 vom 21 bis zum 29 Juni ſein Regimentsexerziren
bei Stendal und das Ulanenregiment Hennigs v Treffenfeld
vom 22 bis zum 30 Juni bei Salzwedel Später folgen noch
nachdem das Ulanenregiment am 16 Aug eine Schwimmübung
abgehalten hat drei Regimentsexerzirtage vom 19 bis zum
21 Aug bei Loburg und daran ſchließt ſich dann in derſelben
Gegend nach dreitägigen Gefechts und Schießübungen im Ge
lände vom 26 bis zum 31 Aug das Brigadeexerziren Während
ſich das Huſarenregiment Nr 10 dann noch einmal in die
Garniſon begiebt um ſich ſpäter am Manöver der 13 Jn
fanterie Brigade zu betheiligen begiebt ſich das Ulanenregiment
auf Märſchen mit Uebungen zum Aufklärungsdienſt zur 14 Jn
fanterie Brigade

Die 8 Kavallerie Brigade Küraſſier Regiment von
Seydlitz und HuſarenRegiment Nr 12 hat nach Gefechts und

chießübungen im Gelände vom 25 Juni bis zum 7 Juli bei
Loburg Exerziren der einzelnen Regimenter worauf vom 9 bis
zum 16 Juni in der Brigade exerzirt wird und am 20 Juli
Schwimmübungen ſtattfinden Vom 3 September ab begeben
ſich dann die Regimenter auf Märſche mit Uebungen zum Auf
klärungsdienſt worauf das Küraſſier Regiment zur 15 das
HuſarenRegiment Nr 12 zur 16 Jnfanterie Brigade ſtößt
Die 4 Feldartillerie Brigade beſtehend aus dem 4und 19 Feldartillerie Regiment iſt nachdem die Regimenter

vorher gefechtsmäßiges Exerziren bei Loburg gehabt haben vom
31 Juli bis 25 Auguſt zur Schießübung in Jüterbogk Die
erſte und zweite Abtheilung des 4 Regiments geht dann zur 13
die dritte und reitende Abtheilung zur 14 die erſte und zweite
Abtheilung des 19 Regiments zur 15 die dritte und vierte Ab
theilung zur 16 Jnfanterie Brigade um ſich an den Manövern
zu betheiligen

Die Unteroffizierſchule Weißenfels ſchließt ſich
zum Manöver vom 9 bis zum 23 September der 16 Jnfanterie
Brigade an

Vom Pionier Bataillon Nr 4 geht die 1 Compagnie
zur 15 die 2 zur 16 die 3 zur 13 und die 4 zur 14 Jn
fanteriebrigade desgleichen begiebt ſich zu jeder Brigade ein
Detachement des Train bataillons Nr 4

Die ſiebente Diviſion gebildet aus der 13 14 und 76
Jufanteriebrigade der 7 Kavalleriebrigade dem Feldartillerie
Regiment Nr 4 der 3 und 4 Pionier Compagnie und zwei
Detachements des Trainbataillons manövrirt in der Zeit vom
14 bis 18 Sept zwiſchen Oſchersleben Hornburg und Wernige
rode während die achte Diviſion beſtehend aus der 15 und
16 Jnfanteriebrigade der 8 Kavalleriebrigade dem 19 Feld
artillerie Regiment der 1 und 2 Pionier Compagnie und zwei
Detachements des Trainbataillons Nr 4 vom 15 bis 18 Sept
bei Schlotheim manövrirt Sodann vereinigen ſich beide
Diviſionen um vom 21 bis zum 23 Sept bei Nordhauſen
im Armeecorpsverbande zu operiren worauf theils mit
der Eiſenbahn theils auf Tagemärſchen in die Garniſonen
zurückgekehrt wird

Weiſienfels 18 Juni Bäckerverband Der
7 Bezirk des Unterverbandes Sachſen Anhalt und Thüringen
des Bäckerverbandes Germania hielt geſtern hier eine Bezirks
verſammlung ab Es wurde beſchloſſen auf dem vom 27 bis
29 Juni in Burg bei Magdeburg tagenden Verbandstage An
träge zu ſtellen bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden
daß anſtatt des MaximalArbeitstages eine Wochen arbeits
zeit von 84 Stunden eingeführt werde und daß die Frauen
auch Mitglieder der Bäcker Sterbekaſſe werden können

pr Eckartsberga 18 Juni Ein nettes Früchtchen
iſt der bei einem hieſigen e ähe beſchäftigte Lehrling

Lenge Zu Pfingſten hatte er ſich um ſeine Eltern zu beſuchen

entfernt ohne an eine Nacktehr u denken Zielmehr trieb geguf L ahdnhirend umher n im benachbarten ren
106 M Geld und zwei goldene Uhrketten und machte Je
ute Tage bis er jetzt von der Polizei verhaftet wurde r
atte der Burſche im Walde eingeſcharrt und 14 M trug
unter dem Bru W bei t giauidation der

urt 18 Juni Keine quid ageſtrige e des Soller ſchen Nint
vereins wurde einſtimmig beſchloſſen dem Antrag auf L r
dation des Vereins nicht ſtattzugeben ſondern den Ver
lebensfähig zu ren Als neuer Leiter wurde Muſikdirektor
Karl Zuſchneid aus Minden in Ausſicht genommen

O Nordhauſen 18 Juni Bahnabnahme Soebenwird hier die bei uns und am et arze lange erſehnte Nach

richt bekannt daß die landespolizeiliche Abnahme der eilſtrecke
Nordhauſen Jlfeld der Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode
am 28 d M ſtattfindet Der Regierungspräſident zu urt
hat hierzu den Geh Regierungsrath Poel ſowie den Regierungs
und Baurath Gersdorf abgeordnet Die Abnahme beginnt auf
Bahnhof Nordhauſen Auf der Strecke liegen Bahnhof Nord
hauſen Halteſtellen NordhauſenAltenthor Crimderode und Nieder
ſachswerfen ſowie Bahnhof Jlfeld Die weitere Strecke bis zur
Halteſtelle Netzkater welche des BähreViadukts eine der
intereſſanteſten der geſammten Bahnſtrecke wird iſt im Bau ſo
weit gefördert daß ſie im Herbſt d J vorausſichtlich gleichfalls
eröffnet werden wird Die Eröffnung des Betriebes au der
Strecke Nordhauſen IJlfeld wird vorausſichtlich am 1 Juli ſtatt
finden Von Eröffnungsfeierlichkeiten verlautet bis jetzt noch
nichts

Nordhanfſen, 17 Juni Ueber die Sperrung eines
Waldesſ ſchreibt die Nordh Ztg Der Rittergutsbeſitzer Otto
von Wurmb hat in ſeinem in unſerer Flur belegenen Wald überall
Warnungstafeln anbringen laſſen mit dem Hinweis daß
mit Ausnahme der Holzberechtigten jeder der den Wald zu
betreten wagt mit Strafe belegt wird Als Grund wird an
genommen daß der Herr Baron auf ſeinen Gängen im Walde
von vorübergehenden Perſonen nicht gehörig reſpektirt wird
Ob auch die Anlage des in der Nähe befindlichen Schachtes
Glück auf der die Arbeiter infolge höheren Verdienſtes den

Großgrundbeſitzern entzieht eine Rolle dabei ſpielt ſei dahin
geſtellt Unſere Behörde wird nun dem Herrn Baron die
Gemeindewege ſperren die er zu ſeinen Holzfuhren benutzt und
die einen nahen und bequemen Zugang nach ſeinem in unſerer
Flur belegenen Stück Wald ermöglichen das ſonſt nur auf
weitem Umwege erreichbar iſt

Schönebeck 18 Juni ſErtrunken Goldene
Hochzeit Jm benachbarten Ranies ertrank in der Elbe beim
Baden der 9jährige Knabe Schütze Er ſprang in das etwa
Um tiefe Waſſer und kam nicht wieder zum Vorſchein Sein
Bruder holte ihn zwar gleich wieder heraus doch als Leiche
ein Herzſchlag hatte ihn getroffen Jm benachbarten Frohſe

n geute das Barbier Koch ſche Ehepaar das Feſt der goldenen
ochzeit

Ordensverleihungen Dem Poſtſekretär a D Brucks zu
Magdedurg iſt der Königliche Krönen Orden vierter Klaſſe dem Poſtſchaffner
a D Strickert zu Leipzig Reudnitz das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
den Poſtſchaffnern a D Mingram zu Merſeburg und Ha mel zu Nordhauſen
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

S Leipzig 18 Juni Maurerſtreik Rathhaus
neubau Unſere Annahme daß die Bauarbeitgeber das
Anerbieten des Gewerbeſchiedsgerichts im Maurerſtreik zu ver
mitteln ablehnen würden hat ſich erfüllt Außerdem beſchloſſen
die Meiſter energiſchen Widerſtand gegen die Gehilfenforde
rungen Gegenwärtig werden viele Stimmen laut den alten
Pleißenburgthurm deſſen Erhaltung bekanntlich vorgeſehen iſt
ebenfalls Jeder und an ſeine Stelle einen neuenmonumentalen Rathhausthurm zu errichten Jn dem Preis
ausſchreiben für den Rathhausbau iſt die Erhaltung des Pleißen
burgthurmes ebenfalls nicht ohne weiteres zur Bedingung
gemacht Jedenfalls kann dem Urtheile des Preisgerichts über
die eingegangenen 51 Entwürfe für den leipziger Rathhausbauauch in dieſer Beziehung mit dem lebhafteſten Jutereſſe entgegen

geſehen werden

88 Rofſ zlau 17 Juni Ungewöhnliche Pachtpreiſe
Unfall Eigene Polizei Unmittelbar vor Eintritt

des letzten Hochwaſſers war hier der Centner vorjährigen
Elbwieſenheus mit 2 M abgegeben worden Nach den geſtern
bei der Verpachtung der Herzogl Auenwieſen gezahlten Pacht
preiſen ſtellt ſich für die Pächter der Preis ſchon ohne Arbeits
lohn auf 4 M pro Centner Es wurden geſtern für die Auen
wieſen die nicht überſchwemmt waren Preiſe geboten wie ſie
überhaupt noch nicht gezahlt worden ſind Manche Wieſen
brachten 100 Proz mehr als ſonſt unter normalen Verhältniſſen
Während ſonſt für die Roßlauer Aue höchſtens 5600 M an jähr
licher Pacht vereinnahmt wurde brachten ſie geſtern 9400 M
Als ein heiteres Vorkommniß wurde das erſte Angebot mit
3 M für 2 Morgen Wieſe betrachtet über den übrigens unbe
kannten Bieter goß der Oberförſter v Hellfeld deſſen Geſicht
ſich über den Ausfall immer mehr erhellte ſeinen Zorn in
reichem Maße aus Bei der Verpachtung der Herzogl Wieſen
außerhalb des Walles ſind nur 1800 M eingekommen ſonſt
haben ſie ſchon über 9000 M gebracht alſo etwa 20 Proz der
ſonſtigen Pächte Die Stadt hat ebenſo ſchlechte Geſchäfte ge
macht und will es am nächſten Donnerstag mit einer nochmaligen
Verpachtung ihrer Wieſen die ſtatt ſonſt 2500 M nur 500 M
brachten verſuchen Da hat im Verhältniß der Fiskus mit
ſeiner Wieſenverpachtung noch gut abgeſchnitten Trotz eines
Ausfalles von 10,000 M gegen eine gute Ernte wurden für
die fiskaliſchen Wieſen noch 13,000 M Pacht erzielt ſogar noch
290 M mehr als im Vorjahr für den Morgen durchſchnittlich
20 M Am allerſchlechteſten iſt alſo die Stadt bis jetzt gefahren

Schwere Verletzungen zog ſich der Selterwaſſerfabrikant
Behne beim Füllen von Flaſchen zu Er bediente ſich dabei
nicht des Sicherheitskorbes Eine Flaſche zerſprang und die
Glasſcherben zerriſſen ihm die Muskeln des Oberarmes Jn
unſerem ſchönen Schloßgarten wurde in den letzten zwei
Sommern nachts verſchiedentlich grober Unfug verübt Die
ſtädtiſche Polizei gab ſich Mühe die Thäter abzufaſſen Einige
Liebespärchen waren die Opfer der nächtlichen Streifen Er
und ſie mußten jeder 5 M bezahlen aber die Böſewichter
auf die es abgeſehen war wurden nicht abgefaßt Jetzt hat nun
das Herzogliche Hofmarſchallamt dem Schloßbezirk eigene Polizei
egeben Der Wachdienſt wird nämlich von einem dort be
chäftigten Arbeiter der eine Dienſtmütze erhält ausgeübt

Harzgerode 16 Juni Altersverſorgung Dem
Harzer Boten zufolge haben die Jnhaber der FirmaL Meyer jun Co hier anläßlich des demnächſtigen 25jährigen

Beſtehens der Firma ein Kapital von 15,000 M geſtiftet welches
als Grundſtock einer für Arbeiter und Beamte zu gründenden
Jnvaliden und Altersverſorgungskaſſe dienen ſoll

Letzte Telegramme
Paris 18 Juni Jn den bei Paris gelegenen Ortſchaften

Bezous und Colombes wüthete hente nachmittag 5 Uhr ein
Wirbelſturm ein Haus ſtürzte ein ne Perſonen
wurden verletzt unter ihnen eine ſchwer Ferner wurden
mehrere Häuſer beſchädigt Bäume entwurzelt Wagen um
geworfen und die Telegraphen und Telephondrähte zerriſſen

Paris 19 Juni Der Soir meldet weiter durch den
Wirbelſturm ſeien in Asnières 5 Perſonen getödtet und
20 verletzt worden Ferner hätten im Bois Colombes
mehrere Perſonen tödtliche und etwa 40 weitere Perſonen
leichtere Verletzungen erlitten
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